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KURZBERICHTE:

Der Fahlsegler Apus pallidus brütet tatsächlich in
Domodossola (Provinz Novara, Italien)

Mit Erstaunen, Interesse und auch einiger Skep-
sis nahm man seinerzeit die Beobachtungen von
angeblichen Fahlseglern in Domodossola (Bo-
ÜENSTEIN, 1976) und Pallanza (HAMMER, 1978) in

den Jahren 1974 bzw. 1960 zur Kenntnis. Brut-
vorkommen aus dem Alpenraum - allerdings
sehr periphere - waren zu dieser Zeit einzig von
der französisch-italienischen Riviera bekannt.
Eine eigene Nachforschung am 28. September
1977 in Domodossola blieb allerdings ergebnis-
los. Gerade um diese Jahreszeit darf ja noch mit

der Anwesenheit von Fahlseglern gerechnet
werden; zu einem Zeitpunkt, wo der Mauerseg-
ler Apus apus höchstens noch in Einzelexempla-
ren auftritt und somit die Suche nach der seltene-
ren Art erleichtern würde.
Bemerkenswerte Befunde wurden nun in „Nos
Oiseaux" von zwei italienischen Ornithologen
mitgeteilt. Da wohl den wenigsten Lesern von
„monticola" diese französisch-schweizerische
Zeitschrift zur Verfügung steht und „montico-
la" als erste von den Fahlseglern im fraglichen
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Raum gesprochen hat, seien die Feststellungen
von C. Püi a u R und G. BOANO hier zusammen-
gefaßt.
Einmal konnte inzwischen das Brüten des Fahl-
seglers in verschiedenen Städten des Piemont
(westlicher Teil der oberitalienischcn Poebene)
nachgewiesen werden. Schon 1980 deuteten Be-
obachtungen in und um Domodossola tatsäch-
lich auf ein Nisten in dieser Stadt hin. Am 19. Juli
1983 bemerkte G. BOANO schließlich, wie öfters
mehrere Fahlsegler Dachöffnungen des Mu-
seums Galletti in Domodossola anflogen und
wieder verließen. Wenn auch die eigentlichen
Nistplätze nicht eingesehen werden konnten,
besteht über das dortige Brüten kein Zweifel
mehr.
Bedauerlicherweise hat wohl der anfangs 1984
verstorbene Dr. G. BODI NSTF.IN von dieser Be-
stätigung nichts mehr erfahren. Als eigentlicher
„Entdecker" der Fahlsegler von Domodossola
hätte ihn diese Meldung zweifellos sehr gefreut!
Offen bleibt natürlich die Frage, ob diese nörd-
lichsten Vorkommen des Seglers bisher einfach
übersehen worden sind, oder ob in den letzten
Jahren eine Ausbreitung nach Norden stattge-
funden hat. Die Aussagen der italienischen Or-

nithologen weisen eher auf die zweite Möglich-
keit hin. Sicher wird es sich in Zukunft lohnen,
im Südalpenraum nach Fahlseglern Ausschau zu
halten.
Im Augenblick fehlt der Vogel noch auf der
schweizerischen Artenliste, besonders im Tes-
sin und im Wallis sollte man aber auf ihn achten.
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Erster Brutnachweis des Bienenfressers Merops apiaster in
Osttirol

Ai.ois HHINRICHI-R, LII:NZ

Als Erstnachweis für den Bienenfresser in Ost-
tirol darf die Mitteilung von O. KI.IMSCI i (1950)
gelten: „Vor einigen Jahren waren welche in
Lienz". KÜHTREIBER (1952) erwähnt ihn für den
Lienzer Raum als Irrgast. In den letzten Jahren -
ab 1980 - wurden nun mehrere Beobachtungen
in Südtirol gemacht (Informationen der AG für
Vogelkunde). Auch in Osttirol gab es seit der
Publikation KÜHTREIBERS mehrere Beobachtun-
gen: Heinfcls bei Sillian 1955; Gaimberg/Lienz
1962; eine ganz sichere vom 3. Juli 1982, wo
1 Ex. in der Sandgrube bei Ainet gesehen wurde.

Offenbar hängt das Auftreten des Bienenfressers
in Osttirol sehr vom Sommerwetter ab. War
schon der Sommer 1982 überdurchschnittlich
warm, so gab es 1983 den heißesten Sommer seit
Menschengedenken; mehr als die Hälfte der
Julitage hatten Höchsttemperaturen von über
30° C mit einem Maximum von 38° C im letzten
Monatsdrittel; die Niederschläge erreichten /«
des langjährigen Durchschnittes.
Ende Juni 1983 wurden am N-gerichteten Steil-
hang einer Schotterteichböschung bei Lavant
tagelang zwei Altvögel beobachtet, wie sie tem-
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